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S Halle 30 April
Die r Strikebewegung der Bergleute in Rhein

land und Weſtfalen über deren Ausſichtsloſigkeit ſich nicht einmal
die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten im Unklaren waren

hat auch eine er Erſcheinung zu Tage gebracht

vbreienn

Schiepzig Schlettau

die in der Folge von den Bergleuten wohl noch recht gründlich
erbrtert werden wird Als am Sonntag in Bochum die Dele
girten der leute den nicht eingetretenen Generalſtrike prokla
mirten wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf die inter
nationale Vereinigung der Bergleute geſchloſſen Das klang
anz ſchön aber wo iſt denn nun die geprieſene internationaleKereuigung Sie beſteht auf dem Papier Vertreter der in

viel ſchlechterer Lage als die deutſchen befindlichen belgiſchen
Bergleute haben beſchloſſen ebenfalls in einen allgemeinen Strike
einzutreten wenn in Rheinland und Weſtfalen die Bewegung zu
einer allgemeinen geworden ſein würde Das bedeutet alſo auf
S Jhr deutſchen er e macht Jhr den Weg frei
ann kommen wir hinterher Das iſt leicht und es iſt auch
elbſtverſtändlich daß die Belgier viel ſchneller eine Aufbeſſerung
rer Verhältniſſe durchſetzen werden wenn im deutſchen Berg

revier ein Generalausſtand herrſcht die Zufuhr deutſcher Kohle in
die belgiſchen Jnduſtriebezirke alſo unmöglich iſt Unter ſolchen
Verhältniſſen iſt der Beſchluß der Belgier alles Andere eher denn
ein brüderlicher und kameradſchaftlicher ſollte in dieſem Sinne
vorgegangen werden dann mußten die ſchen Bergleute von
Anfang an Schulter an Schulter neben den deutſchen ſtehen
Heute ſuchen ſe nun die günſtige Lage welche ihnen durch den

d and bereitet wird z das iſt der reiEgoismus Und ſomit zeigt ſich was bei allen dieſen Strite

rau Die Arbeiter Landes in welchem der
eneralſtrike beginnen wird ſind der blinde Gaul welcher den

anderen Staaten die Karre aus dem Schmutz zieht
Die Theilnehmer am General ſchuallen ſich nach dem
Mißerfoig ihres Unternehmeus den Hungerriemen etwas enger
diejenigen welche die Verhältniſſe auszubeuten verſtanden haben
ſpeiſen an reichbeſetzten Tiſchen Beſchließen auch wohl hinterher
einige Adreſſen an die tapferen Kollegen aber von Papier wird
Niemand ſatt und ſchöne Worte ſind kein Brod Das ſind die
Fogen ſolcher internationalen Verabredungen Der Dumme fällt
hinein und wird vom Schlauen ausgelacht Einige man ſich lieber
in aller Ruhe und in allem Frieden es bringt mehr Gewinn

Die belgiſchen Bergleute haben ſich wenigſtens noch zu einem
Wenn aufgeſchwungen Was ſagt man aber nun in Frank
gich deſſen Vertreter auf dem Pariſer Bergarbeiterkongreß mit

ifer zu Gunſten eines ſofortigen allgemeinen Strikes
eintraten Man kümmert ſich faſt gar nicht darum Jn Paris
bei den Weingläſern wurden von den Delegirten allerlei ſchöne
Reden über Brüderlichkeit und andere Dinge gehalten die große
Maſſe der franzöſiſchen Bergarbeiter erblickt in den deutſchen Kame
raden aber nur die Pruſſiens die je eher je lieber der böſe Feind

verderben a wenn es in Deutſchland wirklich zum General
ſtrike kommt dann werden die Pariſer Großſprecher vielleicht ein
paar Telegramme ſchicken man wird auch noch einige tauſend
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S tenDer Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt hatte er einen Faden Mehrere Anzeichen hatten

ihn ſchon darauf hingewieſen daß Berthas Stiefmutter ſich
im Einverſtändniß mit den Banditen befinde und mit ihnen
in Gemeinſchaft Jagd auf die Million mache
Er wußte dies gewiß und wußte gleichzeitig daß dieſes
vorgebliche Gaſtſpiel im Schloſſe Haxtburg nichts als eine
ihm von ſeinen Verfolgern gelegte neue Falle ſei
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erade dieſe Entdeckung welche jeden Andern zurück
chreckt haben würde reizte dieſen ganz eigenthümlichen

akter Er hatte ſein Leben Abenteuern und Gefahren
er Art ht und wo er ſich zum Kampfe herausgefordert

ah da te er nicht auf dem Platze zu erſcheinen wo
er te daß man ihm eine Schlinge legen wolle daſate Lue hiuhe v er ergründet in welcher Weiſe
man dies bewerkſtelligen werde

Schon zu lange hatte ihm die Ruhe gedauert er ſehnte
Kampf ſehnte danach daß endlich der entS r de entweder ihn oder ſeine Gegner

vernichte und i

ſtnden entſchloß er ſi
erzeugt dieſelben wieder direkt vor ſich zu

Noch einmal fuh 8 Wirt walde und nahm Ab
m r er na rſtenwae e tn et e bohe ſinnenen in rliche Abenteuer er iwolle Er ſprach Reiſe zu einem Gaſtſpiel

Da ich aber ſtets von Feinden h r ſagte
o kann ich nie wiſſen was mir begegnet unTag auf a efaßt ſein Jch empfehle Dich

en norgen mir eine it wendet Euch an ihn
die Adreſſe des Dr Sylpio drückte war in das nen

dieſer ganzen Angelegenheit herausgekommen iſt wie ſie von dem
weltbe Pariſer
haben Die dortigen

Beſtreben einiger Bergarbeiterführer von ſich reden zu machen

ſondern mit einer Chiffre und ſchickte ihn an Dr Sylvio

ihre proviſoriſche Wohnung in Charlottenburg verlaſſen und
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Freitag den 1 Mai 1891

Telephon No 312

Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Auh
Döllnitz Eisleben Giebicheuſtein Gröbers Schwoitzſch n

Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt
chraplaun Schrenz Seeben Seunnewitz Steuden Stumsdorf Tentſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

WwWv wwvvvvwv wv wmJwWmWmwWmwrWmw Ww wW CÜjh S

Fraucs Unterſtützungsgelder aufbringen die keine Stunde reichen
aber die Maſſe der franzöſiſchen Bergleute wird über den Zank
und Streit in Deutſchland triumphiren von Herzen wäünſchen
daß es immer ſo weiter gehen möge damit recht bald der große
Tag der Revanche ſchlage So ſtehen die Dinge jenſeits der
Vogeſen die nicht nach dem Heurtheilt ſein wollen was einige
Prahlhänſe in Paris thun und laſſen ſondern nach den Kund
gebungen des franzöſiſchen Volksgeiſtes

Die Schlaueſten ſind wieder die Engländer Was man
dort zu dem Strike in Deutſchland ſagen wird Man wird ſich
die Hände reiben und ſagen Dumme Kerle dieſe Deutſchen
Mag ſie der liebe Gott ſo erhalten Und John Bull hätte auch
bei einem deutſchen Generalſtrike allen Grund zum Lachen Er
weiß als guter Geſchäftsmann ganz genau daß in Folge eines
ſolchen Ausſtandes die Nachfrage nach engliſcher Kohle ganz erheb
lich zunehmen wird Damit wird der Kohlenpreis ganz beträchtlich
ſteigen und die engliſchen Zechenverwaltungen werden ſich darum
nicht lange beſinnen ihren Leuten mehr zu zahlen Sie können
es ja dann ganz bequem Die britiſchen Arbeiterführer würden
den Deutſchen vielleicht auch mit ernſter Miene telegraphiren
Haltet aus tapfere Kameraden Aber ſie würden ſich ſammt

allen Kameraden nicht einen Augenblick ſcheuen die deutſchen Ver
legenheiten zu benutzen und ſich die Taſchen zu füllen auf
Koſten Deutſchlands Die engliſchen Bergleute denken in ihrer
ungeheuren Mehrzahl auch nicht im Traum an einen Generalſtrike
von dem ſie ganz genau wiſſen daß er unter den heutigen in
duſtriellen Verhältniſſen nie und nimmer zu ihren Gunſten aus
ſchlagen wird Aber dagegen daß ſich ihnen zu Liebe die deut
ſchen Brüder tüchtig die Finger verbrennen und den Geldbeutel
mit dagegen haben ſie nicht das Geringſte ſie rufen ſogar noch

Hoch lebe die internationale Bergarbeiter Verbrüderung
Die deutſchen Bergleute werden wenn die jetzige Strike

bewegung vorüder iſt darüber nachdenken was nun eigentlich bei

Kongreß nicht den geringſten Nutzen gehabt
Verhandlungen haben ihnen Trugbilder vor

die Augen geführt hinter welchen gar nichts geſteckt hat als das

Das hätte man erheblich billiger haben können darum hätte die
große Pariſer Amuſementsreiſe nicht unternommen zu werden
brauchen Die Bergleute haben wohl hier und da manche berech
tigte Wünſche aber darüber kann ein Ausgleich ohne viel Lamento
erfolgen Behörden Preſſe Publikum ſind ſtets für die Forder
ungen der Männer eingetreten die da unter der Erde hart zu ar
beiten haben die Bergleute können ſich wenn ſie der Wahrheit die
Ehre geben in dieſer Beziehung nicht beklagen Um ſo ſicherer
konnten ſie darauf rechnen ihre Wünſche ſoweit ſie angemeſſen
waren früher oder ſpäter durchzuſetzen Hierzu war kein Strike
erforderlich auch kein Vormund der die Sache gründlich verdarb

Politiſche LUeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 29 April Hofnachrichten Das Kaiſer
paar welches heute früh nach Weimar abgereiſt iſt und von dort
aus ſich nach Eiſenach zu begeben gedenkt um die Wartburg zu
beſuchen wird morgen Abend nach Berlin zurückkehren Am Freitag
Vormittag wird dasſelbe in Berlin verbleiben um mit der Kaiſerin
Friedrich der Eröffnung der Kunſtausſtellung beizuwohnen am

ihr die Hand und neigte ſein Haupt um den Segen der
alten Frau zu empfangen Sie breitete ſegnend die Hände
über ihn aus und ſchloß ihn in ihre Arme wohl wiſſend
e wenn er es ihr auch nicht ſage wieder Gefahren
aufſuche

Nach Berlin zurückgekehrt ſchrieb Max folgenden Brief
an Dr Sylvio

Jch verreiſe Das Werk dem ich mein Leben ge
widmet habe geht ſeiner Löſung entgegen Jch werde
dieſes Vermögen finden oder dabei zu Grunde gehen

Jhnen dem Alles bewußt iſt brauche ich nicht zu
ſagen wohin ich gehe Jch will Sie aber auch nicht zu
meiner Hilfe entbieten Allein muß ich kämpfen allein
ſiegen oder untergehen So treu Sie es mit mir meinen
ſo hoch ich Sie verehre ſcheint es mir doch unmännlich
mich unter Jhre ſchützenden Fittiche zu verſtecken Sie für
mich vollführen zu laſſen was meine Aufgabe iſt und
wovon ich den Gewinn habe

Kehre ich nicht zurück ſo bin ich todt Sie kennen
alsdann meine Mörder und werden mich zu rächen wiſſen
Ich lege Jhnen aber noch mehr an das Herz Sorgen
Sie für meine Mutter Sorgen Sie für Marie das
junge Mädchen das ſich in ihrer Obhut befindet befreien
Sie mein Kind aus Verbrecherhänden und werden Sie
Bertha von Benkendorf Freund und Schutzgeiſt Jch
fordere viel aber ich weiß auch an wen ich mich mit
meinen Bitten wende

Er unterzeichnete den Brief nicht mit ſeinem Namen

XXIII
Frau von Liebermann und ihre Töchter
Frau von Liebermann hatte um die Mitte des Oktober

nzeiger
für Halle und den Saalkreis

h

3 Jahrgang

Für die geſammte Nedaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
beide in Halle a S

Kedaktion Hinksgartenſtraße Nr 44 Hof IT
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Nachmittag erfolgt dann die Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie
nach dem Neuen Palais Der Kaiſer wird am Sonntag Abend
von Potsdam aus ſeine Rheinreiſe antreten

Der Bundesrath ſtimmte heute den Vorlagen betr
die für 1893 geplante Weltausſtellung in Chicago betr
Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für
1891/92 ſowie betr Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres 2c zu Die Beſchlußfaſſung über
die Stellungnahme zu den in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſen
des Reichstags über das Arbeiterſchutzgeſetz wurde ausge
geſetzt weil Miniſter von Berlepſch am Erſcheinen in der Sitzung
verhindert war Anläßlich des Bergarbeiterſtriks hat der
Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jnter
eſſen in Rheinland und Weſtfalen an den Bundesrath das
Geſuch gerichtet die Gewerbeordnungsnovelle ohne den in der 2
Leſung vom Reichstagsplenum abgelehnten g 153 für unannehmbar
zu erklären

Das Herrenhaus hat in ſeiner heutigen Sitzung die
Wegeordnung für die Provinz Sachſen genehmigt und
iſt daun zur Berathung der neuen Landgemeindeordnung die vom
Abgeordnetenhauſe herübergekommen iſt übergegangen Die Vor
lage fand ziemlich lebhafte Ausſtellungen wurde aber vom Miniſter
Herrfurth und Herrn von Bethmann Hollweg in ihren Hauptzügen
vertheidigt

Die Lotteriekommiſſion des Abgeordneten
hauſes welcher der Antrag Korſch betr das Verbot des Privat
handels mit Looſen überwieſen iſt lehnte den Antrag ſelbſt und
alle Abändernngsverſuche dazu ab und nahm eine Reſolution des
Jnhalts an die Regierung möge die Zahl der Lotterielooſe mög
lichſt im laufenden Etatsjahre dem Bedarfe entſpfechend ver
mehren den Loosvertrieb unter Abänderung des jetzigen Syſtems
der Lotteriekollekteure zeitgemäß anordnen und für eine einheitliche
Regelung des Lotterieweſens im Reich und in den Einzelſtaaten
eintreten

Zur Zuckerſtener beantragt das Centrum eine Materiai
ſteuer von 18 Mark und eine Uebergangszeit von ſechs Jahren
während der erſten drei Jahre 1 Mk 25 Pfg Prämie für die
nächſten 1 Mk

Für die kaiſerlichen Kommiſſare in Oſtafrika
iſt nach den eigenen Entwürfen des Kaiſers eine Uniform ange
fertigt worden welche ſich zwar im Weſentlichen an diejenige der
Schutztruppe anlehnt aber in manchen Einzelheiten doch von der
ſelben abweicht Die Galanniform beſteht aus einem marine
blauen Waffenrock mit Umlegekragen und weißer Paspoilirung
Auf den Schulterſtücken befinden ſich die goldenen Rauben der
Stabsoffizieree mit dem Abzeichen der Oberſtlieutenants welchen
militäriſchen Rang die Reichskommiſſare bekleiden Die Aermel
zeigen ſogenannte brandenburgiſche Aufſchläge die gelben Knöpfe
tragen die Kaiſerkrone Die Hoſe iſt gleichfalls aus marineblauem
Tuch gefertigt und hat eine weiße Bieſe Der Säbel iſt der ge
wöhnliche Kavallerieſäbel jedoch mit vergoldetem Korb und gol
denem Portepee Die Paradeſchärpe iſt gleichfalls golden die
Sporen gelb Als Kopfbedeckung dient der Kavalleriehelm mit
heraldiſchem Adler bezw eine weiße Tuchmütze mit ſchwarzledernem
Sturmriemen Jn Afrika wird der Tropenhelm aus Kork getragen
und als Dienſtanzug ein lederbranner Rock und Hoſe ohne Pas
poilirung und Bieſe dazu gelblederne Gamaſchen

Ueber den wegdhſelſeitigen Schutz des Eigen
thums an literariſchen und künſtleriſchen Werken iſt

auch nicht der Spätherbſt mit ſeinen Stürmen und Regen
giſen hereingebrochen ſo würde ihr der Aufenthalt in der

illa in Charlottenburg doch gründlich verleidet geweſen
ſein Jhre dort ſtattgehabte Entführung hatte ſie eine
unüberwindliche Abneigung gegen den Ort faſſen laſſen
Das Bündniß das ſie halb der Gewalt weichend halb der
eigenen Habgier nachgebend mit den Räubern geſchloſſen
hatte drückte ſie wie eine ſchwere Bürde und doch hatte ſie
weder den Muth noch den ernſten Willen ſich davon frei
zu machen

So lange ſie noch in Charlottenburg gewohnt hatte war
ſie einige Male durch Anforderungen verſchiedener Art an
die Gemeinſchaft erinnert worden in welche ſie ſich begeben
hatte während der erſten Wochen ihres Aufenthaltes in
Berlin blieb ſie aber ganz unbehelligt Schon athmete ſie
auf und gab ſich der Hoffnung hin ſie werde von Seiten
jener Leute jetzt in Ruhe gelaſſen und vielleicht erſt wie
der aufgeſucht werden wenn die Hebung des Schatzes
nahe bevorſtehe da wurde ſie über die Eitelkeit dieſer Er
wartungen belehrt belehrt darüber daß Derjenige welcher
Verbrechern nur einmal den kleinen Finger zum gemeinſamen
Handeln gelaſſen hat ihnen rettungslos verfallen iſt

Eines Abends hatte ſich Frau von Liebermann ſoeben
ankleiden laſſen um in die Oper zu fahren als ihr der
Diener ein Billet überbrachte mit dem Bemerken es ſei ſo
eben von einem Boten abgegeben worden der geſagt habe
er werde in einer Viertelſtunde wiederkommen um die Ant
wort darauf abzuholeu

Das Aeußere des Billets war von tadelloſer Eleganz
Feines geglättetes Papier von mattweißer Farbe bildete den
zierlich gefalteten Umſchlag ein r geſchnittenes
Petſchaft war im feinſten rothen Lack abgedrückt und diente
dem Briefchen ebenſo zur Zierde wie zum Verſchluß eine

eingerichtete Haus in Berlin gezogen Wäre
ſchöne ausgeſchriebene Hand hatte die Adreſſe gemacht kurz
das Billet trug ein echt ariſtokratiſches Gepräge
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bekanntlich eine Uebereinkunft mit Frankreich getroffen Die

ſelbe ſoll nun ſobald dies zuläſſig iſt gekündigt werden falls
Frankreich in der That ſich ſelbſt mit einer chineſiſchen Zoll
ma Uer vom internationalen Verkehr abſchließt

Gnu Sachen der Altersrente ſei darauf hingewieſen
daß bekanntlich Arbeiter die am 1 Januar noch nicht ganz
50 Jahre alt waren erſt ein Beitragsjahr abwarten müſſen ehe

ſie Anſpruch auf eine ſolche Reute haben Es wird im Reichs
tag ein Antrag vorbereitet der ihnen dieſen Anſpruch ſichern ſoll
von dem Tage an wo ſie das ſiebzigſte Jahr zurücklegen

Ein neuer Bußtag wird in Anregung gebracht Wie
nämlich die Konſ Korr hört ſoll von der preußiſchen Regie
rung als Termin für einen allgemeinen Bußtag im deutſchen
Reiche der letzte Freitag vor dem Advent den verbündeten
Regierungen in Vorſchlag gebracht werden Ob der Vorſchlag
angenommen wird iſt freilich ſchwer zu ſagen

S Angeſichts der täglich ſteigenden Preiſe für
Getreide und Lebensmittel und der daraus folgenden Brod
vertheuerung hat es eine Volksverſammlung in Neuſtadt in Ober
ſchleſien für dringend erforderlich erklärt die Getreidezölle
zeitweilig aufzuheben und Petitionen in dieſem Sinne an
Bundesrath und Kaiſer beſchloſſen Den Anlaß dazu hat die trübe
Ausſicht auf einen faſt völligen Ausfall der diesjährigen Roggen
ernte gegeben ſtellt ſich doch heraus daß ſtatt der zehntauſend
Morgen Roggenſaat welche nach der erſten Annahme im Neu
ſtädter Kreis allein umgepflügt worden ſind nahezu die doppelte
Anzahl von Morgen hat umgeackert werden müſſen Schon jetzt
ſind die Preiſe für Mehl und Brod enorm geſtiegen und ein
weiteres Steigen iſt bei einer Mißernte unausbleiblich

Hinſichtlich des Mittellandkanals hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem Landesdirektor von
Hammerſtein dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes für das Pro
jekt ſeine Bereitwilligkeit zur Ausführung der Vorarbeiten für den
Kanal amtlich erklärt

Weimar 29 April Das Kaiſerpaar iſt heute Nach
mittag I Uhr hier eingetroffen und von den großherzoglichen
und erbgroßherzoglichen Herrſchaften am Bahnhofe empfangen
worden Vom Bahnhofe aus begaben ſich die hohen Herrſchaften
in einem vierſpännigen Galawagen durch die reich mit Flaggen
geſchmückte Stadt uach dem Schloſſe auf dem ganzen Wege
wurden dieſelben von der Bevölkerung mit ſympathiſchen Zurufen
ſtürmiſch begrüßt

Braunſchweig 29 April Mit Ermächtigung des Staats
miniſteriums wurden für das ganze Herzogthum von den Be
hörden für den 1 und 3 Mai Verſammlungen unter freiem
Himmel öffentliche Aufzüge ſowie die Vernachläſſigung der vor
geſchriebenen Polizeiſtunde verboten

Hamburg 29 April Der für den Viktoria Nyanza er
bante Dampfer Hermann von Wißmann wird auf dem
Dampfer Emin verladen werden letzterer tritt am 8 Mai
von hier die Fahrt nach Oſtafrika an

Kiel 29 April Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinkich ſind heute Vormittag zur Vermählungsfeier des Fürſten
von Waldeck mit der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig Holſtein
Sonderburg Glücksburg nach Luiſenlund gereiſt

Kreiſau 29 April Der Extrazug mit der Leiche
des Grafen Moltke iſt von einem zahlreichen Trauergefolge
begleitet Nachmittags 2 Uhr hier angekommen Dem Zunge eut
ſtiegen die Offiziere des Generalſtabs an ihrer Spitze Graf
Walderſee und Graf Schlieffen ferner die Reichstags Deputation
Die Ehrenwache ſtellte eine Schwadron des 1 Küragſſier Regiments
und eine Kompagnie des 38 Jnfanterie Regiments Zwölf
Küraſſier Unteroffiziere und zwölf Jnfanterie Unteroffiziere trugen
den Sarg Die Kriegervereine aus den Kreiſen Waldenburg und
Schweidnitz bildeten Spalier Dem Sarge zunächſt ritten die
beiden Neffen des Verblichenen Die Bewohner von Kreiſau
folgten mit einem Theile der Kränze von denen zwei Waggons
voll mitgekommen waren Die Rede hielt Paſtor Schier aus
Grädnitz Moltke war Patron der dortigen Kirche und beſuchte ſie
hänfig Den Text der Leichenrede bildete das Wort des Apoſtels
Paulus Die Liebe iſt des Geſetzes Erfüllung ein Lieblings
ſpruch Moltkes die Verwandten Moltkes hatten dieſen Text aus
drücklich beſtimmt Die Feier nahm eine Stunde in Anſpruch
Je Dyper war Anfangs trübe heiterte ſich aber während der

eier auf
Emden 29 April Auf die Beſchwerden an den

Kaiſer wegen der Aeußerungen des Kriegsminiſters über den
Bildungsgrad der oſtfrieſiſchen Lehrer und Rekruten
antwortete der Reichskanzler von Caprivi unter Hinweis auf
die betreffenden Reichstagsverhandlungen es ſeien von keiner Seite
die geiſtigen und militäriſchen Kräfte der Oſtfrieſen unterſchätzt
worden Der Kaiſer kenne die treue Geſinnung der Oſtfrieſen und
ſei dafür daukbar

Eſſen a d Ruhr 29 April Der Strike iſt im
weiteren Abnehmen begriffen Jn den ausſtändigen Gebieten

Dennoch erbebte Frau von Liebermann ſobald ſie es
erblickte Sie hatte die Handſchrift erkannt und wußte daß
ihr von ihren furchtbaren Bundesgenoſſen wieder ein Lebens
zeichen zugeſendet ward Nur mit Mühe faßte ſie ſich ſo
weit um den Diener mit anſcheinendem Gleichmuth das
Billet aus der Hand zu nehmen und ihn bedeuten zu können
ſie werde den Brief leſen und klingeln wenn ſie Beſcheid
darauf zu geben habe

Kaum hatte ſich die Thür hinter dem Diener geſchloſſen
ſo ſank ſie in einen Lehuſtuhl riß das Kouvert auf und
überflog den Jnhalt des Briefes mit den Augen

Sie hatte ſich nicht getäuſcht Es war PiqueAß unter
zeichnet in der eleganten Handſchrift des jungen Räuber
hauptmannes geſchrieben und enthielt folgende in die feinſte
Form gekleidete unverſchämte Forderung

Gnädige Frau
Sie ſind wahrſcheinlich ſchon etwas unruhig geworden

daß Ihre Freunde und Bundesgenoſſen Sie ſo lange
ohne Nachricht gelaſſen haben Niemand konnte dieſe uns
durch die Verhältniſſe aufgezwungene ſcheinbare Vernach
läſſigung tiefer beklagen und den Augenblick mehr herbei
ſehnen wo er dieſes Schweigen brechen und Jhnen ſeine
Ehrfurcht bezeugen könne als Jhr gehorſamſter Diener

Dieſer Augenblick iſt endlich herbeigekommen Wir
ſind der Erreichung unſeres Zieles um ein Bedeutendes
näher gerückt und ſtehen im Begriffe einen entſcheidenden
Schlag zu führen Dazu daß dieſer mit ſeiner ganzen
Wucht niederfalle und unſere Gegner ein für alle mal
zerſchmettere bedarf es der Anſpannung aller unſerer
Kräfte des einmüthigen Zuſammenwirkens aller unſerer
Bundesgenoſſen und in mehr als einer Hinſicht Jhres
Beiſtandes gnädige Frau

Sie werden alſo die Gnade haben ſich ungeſäumt
an den Schreibtiſch zu begeben und an den Verwalter

fuhren heute bedeutend mehr Arbeiter an als geſtern Faſt voll
zählig wird gearbeitet auf Schacht Wilhelm Zeche Königin
Eliſabeth Vereinigte Hagenbeck Johann Deimelsberg
Königsgrube Vereinigte Germania Alſtaden Jm Gelſen

kirchener und Herner Revier arbeitet Alles
Vochum 29 April Beim Bochumer Gußſtahl

Verein ſteht das Eintreffen von 1500 Tonnen engliſcher
Kohlen bevor Die gänzliche Wiedereröffnung des Betriebes iſt
dadurch möglich beſonders da 200 Walzwerks arbeiter morgen
auf der dem Bochumer Verein gehörenden Zeche Vereinigte
Engelsburg die Förderung beginnen werden

Karlsruhe 29 April Die von den ſozialdemokra
tiſchen Wahlvereinen in Karlsruhe und Mühlburg für Sonntag
Nachmittag geplanten Anfzüge nach benachbarten Ortſchaften
wurden verboten

Münuchen 29 April Der wegen der geſtrigen Trauerfeier
für Moltke verſchobene feſtliche Einzug des neuvermählten
Paares Prinz und Prinzeſſin Alfons fand heute
Mittag unter großer Theilnahme der Bevölkerung ſtatt Das hohe
Paar traf um 12 Uhr mit einem Extrazug von Roſenheim ein
und wurde auf dem Bahnhof von den Miniſtern und den Spitzen
der Behörden ſowie von einer Ehrenkompagnie des Leibregiments
empfaungen Auf dem Karlsplatz waren Tribünen errichtet Bürger
meiſter Widenmeyer hielt Namens der Stadt die Begrüßungs
rede Begleitet von einer Ehrenkompagunie der ſchweren Reiter
fuhr das prinzliche Paar nach dem Palais auf dem Wittel
bachsplatz

OeſterreichUngarn
Wien 29 April Der heute erſchienene Adreßentwurf

Bilinskis findet bei der deutſchen Linken keine ungünſtige Auf
nahme zumal er die Nothwendigkeit des Einheitsſtaates betont
auch ſonſt nichts enthält was in klerikal förderaliſtiſchem Sinne
gedeutet werden könnte

Ein Theil der dentſchen Vertragsunterhändler reiſt
nächſter Tage ab woraus der Abſchluß des Werkes äußerlich
erſichtlich wird Ein anderer Theil bleibt hier zur Führung der
Verhandlungen mit den anderen Skaaten

Mehrere Bezirkshauptmannſchaften verſchiedener Provinzen
unterſagten die für den 1 Mai beabſichtigten korporativen Kund
gebungen der Arbeiter Ebenſo wurden Arbeiterverſammlungen
behufs Feſtſtellung des Verhaltens am 1 Mai durch die Behörden
mehrfach verboten Die Arbeiter vieler induſtrieller Etabliſſements
beſchloſſen am 1 Mai nicht zu feiern

Jtalien
Rom 29 April Die Zahl der bis jetzt verhafteten

Anarchiſten beträgt 40 Sie werden beſchuldigt ein Manifeſt
verbreitet zu haben welches die Soldaten für den 1 Mai zur
Aufreizung gegen ihre Chefs auffordert

Der Kardinal Rampolla hat im Namen des Papſtes
die bei dem Vatikan beglaubigten Diplomaten auf die Gefahren
hingewieſen welche die Befeſtigungen und neuen Pulverthürme
für Roms Kirchendenkmäler und Kunſtſchätze mit ſich bringen Es
heißt der Vatikan werde einen Anſpruch auf Entſchädigung
für den durch die Exploſion erlittenen Schaden erheben

Spanien
Madrid 29 April Die Arbeiterbewegung in Cata

lonien und Bilbao wächſt Ein ſpaniſches Evolutionsgeſchwader
von 6 Kriegsſchiffen iſt im Hafen von Barcelona eingelaufen und
ſoll dort bis zum 10 Mai verweilen Morgen werden Truppen
in die Jnduſtriegegenden abmarſchiren Die Garniſon in Bilbao
wird erheblich verſtärkt Jn Barcelona ſind die Bäcker
ausſtändig Zeitungen werden am 1 Mai nicht erſcheinen weil
die Drucker feiern wollen

Frankreich
Paris 29 April Es werden morgen ſtrengſte Maßnahmen

getroffen werden damit die Agitation das Militär nicht beein
fluſſe Von heute ab ſind die Truppen konſignirt Die Offiziere
übernachten in den Kaſeruen

Die Anarchiſten haben geſtern angefangen durch Mauer
anſchläge in der Nähe der Kaſernen die Soldaten aufzufordern
ihre Vorgeſetzten niederzuſchießen und ſich dem Volks
aufſtand anzuſchließen

Der Polizeipräfekt empfing die Kommiſſare und
inſtruirte ſie über ihr Verhalten am 1 Mai

Ein Maueranſchlag verkündet daß die Deputirten von
Roubair Bordeanx und anderer Städte mit den Pariſer
Delegirten ſich am 1 Mai zum Palais Bourbon begeben um
Aufträge der öffentlichen Gewalten zu überreichen und zu verſichern
daß im Kampf um die Emancipation der Arbeit Paris und die
Departements zuſammenſtehen

Marſeille 29 April Entſprechend der Bekanntmachung
der Regierung ordneten die Ortsbehörden an alle Knndgebungen

re mee r

Bereitſchaft zu ſetzen der ſich ihm unter dem Namen
eines Grafen von Haxtburg vorſtellen und einen Aufent

Jhres kleinen Schloſſes Haxtburg im Lippe ſchen einen

a auf unbeſtimmte Zeit auf dem Landgute nehmen
werde

Je angelegentlicher Sie dieſen Gaſt dem Verwalter
empfehlen um deſto beſſer dürfte es ſein

Dieſen Empfehlungsbrief haben Sie die Gewogen
heit in ein anderes Kouvert zu legen dasſelbe gleichzeitig
mit einer Anzahl größerer Kaſſenſcheine welche zuſammen
nicht unter zweitauſend Thaler betragen dürfen zu be
d und ihn unſerm ſehr zuverläſſigen Boten zu über
geben

Die gedachte Summe iſt unbedingt nöthig um die
von Jhren Bundesgenoſſen zur Erfüllung unſerer Aufgabe
zu unternehmenden Schritte zu erleichtern Dieſe Schritte
ſind mühſelig und gefahrvoll und Jhnen fällt der ungleich
leichtere Theil der Arbeit zu indem Sie nichts weiter
zu thun haben als einen Brief zu ſchreiben und Jhrer
Chatulle einige Scheine zu entnehmen Wir werden jedoch
die Galanterie welche wir einer Dame und die Rückſichten
die wir einer treuen Bundesgenoſſin ſchuldig ſind nicht
aus den Augen ſetzen und alle Vorſchüſſe die Sie uns
freiwillig leiſten Jhnen zurückerſtatten ſobald wir den
Gewinn des Unternehmens theilen

Jm Uebrigen wiſſen die gnädige Frau daß wir zu
nehmen verſtehen was man uns zu geben verweigert

Abſcheulich rief Frau von Liebermann nachdem ſie
den Brief geleſen und doch bleibt mir nichts übrig als ihnen
zu willfahren Sie würden mich berauben mich tödten wenn
ich mich weigerte und kann ich je einen Theil des Geldes
erhalten mich rächen an meiner Stieftochter und jenem
Menſchen der mit ihr im Einverſtändniß handelt ſo iſt es
durch das Kartenſpiel

Sie trat zum Kamin warf das ſoeben empfangene
Brief zu ſchreiben in welchem Sie ihm den Befehl er Schreiben ſammt dem dazu gehörigen Kouvert in die lodernden

udern oltzei
und Gensdarmeriepatrouillen werden in den Straßen verkehren
Truppenabtheilungen werden verſchiedene Punkte der Stadt beſetzt
halten

auf öffentlichen Wegen am 1 Mai zu ver

Belgien
Brüſſel 29 April Lant r aus La Louviéère

hat eine zahlreiche Vrbe n prrlam ung einſtimmig beſchloſſen am
1 Mai allgemein zu feieru Die Arbeiter in der Borinage
ſcheinen ſich ebenfalls anzuſchicken insgeſammt am 1 Mai zu
trikenß Die Truppen werden in den Kaſernen der großen Städte

zum 1 Mai bereit gehalten die Gendarmeriekorps in den Arbeiter
centren werden verſtärkt

Die internationale Antiſklaverei Kouferenz
wurde geſtern eröffnet Es ſprachen Brincat der Koadjutor
Lavigeries Crispolti Rom Stillemans Biſchof von Gent

Amtliche Berichte ſtellen die Lage in den belgiſchen Berg
baubezirken äußerſt bedrohlich dar

Großbritannien
London 29 April Einer Meldung des Renuterſchen Bureaus

aus Manipur zufolge ſind ſämmtliche 3 Kolonnen aus Cohima
Cachar und Tammn geſtern vort eingetroffen und fanden die

Stadt und den Palaſt leer letzteren und viele Gebäude vollſtändig
geplündert

Rußland
Petersburg 29 April Die Heeresverwaltung wird

im Laufe dieſes Jahres zwei große Getreidemagazine in Lukow
und Siedlice errichten während die Civilverwaltung gleichfalls
heuer 6 ſtrategiſch wichtige Chauſſeen im Königreich Polen aus
bauen wird

Das Stadthaupt von Petersburg hat im Anſchluß an den
Erlaß welcher jüdiſchen Handwerksmeiſtern und Hand
werkern die Anſiedelnng in Moskau und im Moskauer Gouver
nement unterſagt die Anordnung getroffen daß den bezeichneten
Perſonen auch die Niederlaſſung in Petersburg verwehrt werde
und daß dieſelben nach Orten wo Perſonen jüdiſcher Konfeſſion
der Aufenthalt geſtattet iſt verſchickt werden ſollen

Orient
Belgrad 29 April Graf Hunyadi wurde heute von

der Exkönigin Natalie empfangen Natalie ſoll ſich eine beſtimmte
Antwort auf die Vermittelungsverſnche für ſpäter vorbehalten
haben Jm Laufe des Tages beſuchte Hunyadi die Regenten die
Miniſter den öſterreichiſchen Geſandten u A

Der bulgariſche Flüchtling Riſow verließ vor einigen
Tagen Belgrad weil in Sofia bei einer politiſch verdächtigen
Perſon belaſtende Briefe Riſow s vorgefunden wurden welche auf
eine Verbindung Riſow s mit dem Attentat auf Beltſchow hin
weiſen Riſow ſoll in Krajowa verhaftet ſein

Bukareſt 29 April Von den Stichwahlen des
erſten Wahlkörpers ſind 21 Ergebniſſe bekannt Davon ſind
15 regierungsfreundlich 6 oppoſitionell Der Miniſter des Jnnern
und der der Finanzen befinden ſich unter den Gewählten Bukareſt
wählte regierungsfreundlich

Amerika
Newyork 29 April Nach Meldungen aus Pittsburg

hat ſich die Lage im Ausſtandsbezirke Pennſylvaniens be
deutend gebeſſert Die Arbeit wurde vielfach wieder aufgenommen
ohne daß die Arbeitenden beläſtigt wurden Die ſozialiſtiſchen
Reduer ſind abgereiſt und wollen erſt nach Beendigung des
Strikes zurückkehren Der Führer der Arbeiterpartei Wiſe iſt
aus Kolumbus Ohio zurückgekehrt wo kürzlich eine Verſammlung
der Arbeiterführer ſtattfand Es heißt die Bewegung zu Gunſten
des achtſtündtigen Arbeitstages ſei vertagt

Die Kongreßtruppen unter Führung des Oberſten
Holley nahmen laut Meldung aus Jquique Copianco die
Hauptſtadt der Provinz Atacama ein Die Truppen Balmacedas
500 Mann flohen nach San Antonio

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 April
Die Generalverſammlung des Parochial Verbaundes

welche auf geſtern Nachmittag in den Volksſchulſagl einberufen war
erwies ſich in Folge des Ausbleibens der Mehrzahl der Stimm
berechtigten wie es auch in den Vorjahren ſtets der Fall geweſen war
als beſchlußunfähig Es wurde deshalb zur Erledigung der auf der
Tagesordnung befindlichen Gegenſtände eine neue Ge
neralverſammlung auf nächſten Dienstag Nachm 4 Uhr angefetzt welche
dann ohne Rückſicht auf die Zahl der erſcheinenden Stimmberechtigten
beſchlußfähig ſein wird

Jm konſervativen Verein hielt Herr Profeſſor Menge
einen Vortrag über die Türkei Der Redner ſchilderte eingehend die
prachtvolle Lag und Bauart Konſtantinopels

theilen das Schloß für die Aufnahme eines Herrn in J Flammen und wartete bis auch der letzte Reſt des Papieres

verkohlt und in Atome zerfallen war
Dann ging ſie in ihr Arbeitskabinet ſchrieb den ge
forderten Brief an den Verwalter ihres Gutes fügte unter
ſchweren Seufzern die verlangten Kaſſenſcheine bei legte
beides in ein Kouvert verſiegelte es und verſah es mit der
Adreſſe unter welcher ſie mit Pique Aß zu korreſpondiren
pflegte Sie klingelte und übergab dem Diener den Brief
der ihr meldete daß der Bote bereits da ſei und auf Be
ſcheid warte

Faſt gleichzeitig mit dem Diener war durch eine andere
Thür die ſylphenartige Geſtalt eines jungen blonden Mädchens
in eleganteſtem Geſellſchaftsanzuge eingetreten

Mama rief ſie in vorwurfsvollem Tone warum
zögerſt Du denn ſo lange Es iſt ja die höchſte Zeit in die
Oper zu fahren Wir kommen gewiß erſt an wenn die
Ouverture ſchon vorüber iſt

Jch hatte eine wichtige Abhaltung Cäcilie erwiderte
Frau von Liebermann und muß Dir geſtehen daß ich mich
nicht ganz wohl fühle ich möchte lieber zu Hauſe bleiben

Zu Hauſe bleiben Mama entgegnete das junge Mädchen auf das die Klage der Mutter über Unwohlſein keinen

beſonderen Eindruck zu machen ſchien Heißt das ich ſolle
ebenfalls auf die Oper verzichten

Allerdings da Du nicht allein oder mit Bertha hin
fahren kannſt verſetzte Frau von Liebermann

Jch werde aber hinfahren Mama
ſchütz ſehen kommſt Du nicht mit ſo

Aber Cäcilie bedenke doch mahnte die Mutter
Was denn Daß Du mich in eine abſcheuliche Penſion

geſperrt haſt wo ich meines Lebens nicht froh ward und
daß ich Alles was ich dort verſäumt habe nachholen muß
Ja das bedenke ich Mama und deßhalb will ich in die
Oper und Dir bleibt nur diech vehen wo laſſen e Wagl mich zu begleiten eder

ich will den Frei
ahre ich allein
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Nr V FreitagDe Sinweſhnng der ſenen Freen m er
am Mühblrain fand wie ſchon geſtern kurz angedeutet peßecn S

in Gegenwart Sr Excellenz des Herrn Kultusminiſters v Zedlitz
Trützſchler des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Herrn
v Pommer Eſche des Herrn Regierungspräſidenten v Die ſt
des Herrn Oberbürgermeiſter Staude und Bürgermeiſter Dr S chwidt
des Curators der Univerſität Herrn Geh ber Regierungs Rath
Dr Schrader ſowie zahlreicher Profeſſoren beſonders der medi
ziniſchen Fakultät ſtatt Es hat bie Eröffnung dieſes Inſtituts inſofern

wie der Leiter deſſelben Herr Geh Medizinale rerth Prof Dr Hitzig in ſeiner Anſprache hervorhob daß es iPreußen die erſte felbſlſtändige Untderſitate Jeren lin in Verbin
dung mit einer Nerven Klinik iſt und die ſo für die Ausbildung der
Aerzte auf dieſem Gebiete höchſt wichtige Vereinigung zweier nahe ver
wandten Zweige der mediziniſchen Wiſſenſchaft darſtellt Die Ueber

rung gern en wie habunſeri befindlichen Anſtalt unter

e nten in die Rä ichke iſt übrigensa m s Tagen neuen Räumlichkeiten iſt übrigens
Jm 4 kommunalen Wahlbezirksverein gab man in dergros Sitzung nach einer Erdrterung des Projekts der Verbindungs

ahn StaatsbahnhofSophienhafen und einer projektirten Fluchtlinie
für das ſogenannte Luckenviertel der Verwunderung Ausdruck daß
noch keine Remedur ſei hinſichlich der ſchon Jahre lang als
Ruinen daliegenden rundſtücke des ehemals Haßler und Kayſer ſchen
Hauſes in der Friedrichſtraße es ſollte doch endlich auf Beſeitigung
dieſes auf die Dauer unhaltbaren Zuſtandes hingewirkt werden

Verein ehemaliger 27er Jn der Generalverſammlung ge
dachte Herr Lieutenant Dr Rüffer ſowohl als der Vorſitzende des
ger ereh des Generalfeldmarſchalls v Moltke Bei der Vor
tandswahl ging aus derſelben hervor Herr Buchdruckereibeſitzer

Colbatzky als Vorſitzender und Herr Dachdeckermeiſter Nebel als
Stellvertreter Die übrigen bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt Der Verein beſteht jetzt 4 Jahr und zählt ſchon
4 Ehrenmitglieder und inel 8 Offizieren 145 Mitglieder

Die Ortskrankenkaſſe der Weber Wirter und Seiler
im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 3127 Mk welcher
Mk Ausgaben gegenüberſtehen Es wurden für 57 Fälle mit

650 Krankheitstagen 766 Mk Unterſtützungsgelder gewährt Die Mit
gliederzahl betrug durchſchnittlich 215

e dalleſſe Aktienbrauerei vormals Michaelis Co in
Liquidation Die Jnhaber von Obligationen waren vorgeſtern zu
einer Beſprechung in Sachen der Betheiligung an der neu zu vildenden
Geſellſchaft eingeladen Die Obligationen laufen mit 836,000 Mark
aus und erſcheinen hinter der erſten Hypothek welche für die deutſche
Grundkreditbank in Gotha eingetragen ſteht Bei einer Zwangsver
ſteigerung ſind die Obligationäre mit ihrer Forderung ſelbſt erdeblich
gefährdet Man war größtentheils für Stehenlaſſen der Beiträge bei
der neuen Geſellſchaft und wählte ein Komitee welches eine definitive
Erklärung an die Liquidatoren abgeben ſoll Da die Halleſchen Bankiers
ſich gegenüber Anfragen wegen Betheiligung ablehnend verhalten haben
wurde es als Erleichterung bei der Neugründung bezeichnet daß ein
Berliner Bankhaus ſich bereit erklärt hat mit 400,000 Mark zur Be

a der Obligationäre nach Gründung einer Geſellſchaft ein
zutreten

Kaiſer Säle Heute beſchließt das Etabliſſement die Winter
ſaiſon und findet Sonntags unter Mitwirkung vorzüglicher Kunſt
kräfte eine Vorſtellung ſtatt Die Wiener Damen Kapelle
Sommer welche im Parterre Reſtaurant große Erfolge erzielt wird
auch im kommenden Monate allabendlich concertiren

Verbot Der Amtsvorſteher Stridde in Giebichenſtein
erläßt folgende Bekanntmachung Etwaige am Sonntag den 3 Mai
beabſichtigte öffentliche Verſammlungen unter freiem Himmeloder öffentliche Aufzüge werden mit Rückſicht darauf daß dieſe mit

Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung verbunden ſind
auf Grund des Vereinsgeſetzes vom 11 März 1870 verboten Zu
widerhandlungen werden unnachſichtlich beſtraft

Zum Einbruchsdiebſtahl auf dem Rathhauſe Als der
ehemalige Magiſtratsbeamte Kempin der wie den Hallenſern er
innerlich ſein wird vor mehreren Jahren wegen der bekannten Schul
gelder Angelegenheit aus feiner Stellung entlaſſen wurde heute aus
Braunſchweig hier eingetroffen war um in einem Termin beim
hieſigen Landgericht wegen Kuppelei vernommen zu werden wurde er
verhaftet weil er in dringendem Verdacht ſteht an dem großen
Diebſtahl in der Stadthauptkaſſe betheiligt zu ſein Der
bereits inhaftirte Körner mit dem Kempin vielfach verkehrt hat ſoll
jetzt ſeine Mitthäterſchaft verrathen haben

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 1 Mai er Nachm 5 Uhr im Geſchäfts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung über den Bau der Volksſchule in der Liebe

nauerſtraße
2 Entwurf des Vertrages mit der Univerſität über Ausbau des

Mühlrains
3 Fluchtlinie für eine neue Straße durch das frühere Zimmer

mann ſche Grundſtück am Bahnhof und Genehmigung der Aus
baubedingungen
Landerwerb von dem Grundſtück Fleiſchergaſſe 18
Regulierung der Böſchung an der Wolfsſchlucht zwiſchen Liebenauer
ſtraße und Hochſtraße
Feſtſetzung der Baufluchtlinie in der Gottesackergaſſe

7 Miethsvertrag über einen Platz in der Halle
8 Austauſch von Land mit einem Adjacenten an der Straße B

Aus Nah und Fern
Bremen 29 April Aegyptiſche Augenkrankheit Jn

den hieſigen Schulen herrſcht die ägyptiſche Augenkrankheit mehrere
Schulen mußten ſchon geſchloſſen werden

Caſſel 29 April Erderſchütterung Jm Kohlenberg
werk am Meißner fand eine erdbebenartige Erſchütterung
ſtatt Zum nicht im Betriebe beſindlichen Karlsſtollen brach ein
Waſſerſtrom durch im darunter befindlichen Haldenſtollen wurde
ie Wölbung eingedrückt Niemand wurde verletzt doch iſt der Ma

terialſchaden groß
Mainz 29 April Tödtlich verwundet Geſtern Abend

wurde der Reſervelieutenant Heyl Sohn des Betriebs
IJnſpektors Heyl auf der Ludwigsbahn von drei aktiven Offi
Jieren mit dem blanken Degen angegriffen und tödtlich
verwundet

Vonn 29 April Entgleiſung Der heute früh 9 Uhr
von Köln abgegangene um 9 Uhr 40 Min in Bonn eintreffende
Schnellzug iſt dicht vor Vonn entgleiſt Zwei Waggons wurden
zertrümmert die andern beſchädigt Ein Paſſagier erlitt eine Ver
letzung am Kopfe ein anderer eine uetſchung der Bruſt Die übrigen
Paſſagiere wurden durcheinander geworfen nahmen jedoch keinen

en

Olpe 29 April Unterſchlagungen in der Sparkaſſe
Bei der in Folge Ablebens des Stadt Rentmeiſters und Sparkaſſen
Rendanten erfolgten Uebergabe der Sparkaſſen Verwaltung
an das Verwaltungsrathsmitglied Joſeph Hundt ſen hat ſich ein
Fehlbetrag von 480,600 Mark vorgefunden Der verſtorbene Rendant
Wilmes hat ſeit ca 30 Jahren die Sparkaſſe verwaltet er war lange
Jahre an Gicht und Rheumatismus leidend man nimmt nicht an

daß Wilmes das Geld ſelbſt verſchwendet oder verſpekulirt hat dagegen
glaubt man daß er andere Leute unterſtützt habe

c

Kleiderſtoſfe Konfektion
wagaren Korfetts i ſchr bil

fertige Wäſche tir Damen Herren Erſtlings Ausſtattungen feſten Preiſen
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Budapeſt 29 April Gräßlicher Familienmord Der

Poſtdiener Johann Sinko welchem die bisher innegehabte Wohnung
gekündigt worden und dem es nicht gelungen warx eine neue Wohnung
miethen zu können hat in letzter Nacht ſeine Ehefrau ſeine drei
Kinder im Alter von zehn ſechs und ein und drei Viertel Jahren
im Schlafe ermordet und iſt dann flüchtig geworden

Zürich 29 April Auszeichnung einer Studentin
Die Studentin Louiſe Möller aus Sachſen hat den Hauptpreis
für die pflanzenphyſiologiſche Preisaufgabe erhalten Die Löſung der
Aufgabe wurde von der Fakultät als ausgezeichnet und als eine Er
weiterung der Wiſſenſchaft erklärt

Paris 29 April Mord im Eiſenbahnzuge Zwiſchen
Bordeaux und Montmoreau iſt in einem Eiſenbahnzuge ein Mord
verübt worden Ein Ehepaar machte auf der Reiſe die Bekanntſchaft
eines Pariſer Journaliſten Der Gatte ſchlief während der
Fahrt ein Als er erwachte fand er ſeine Frau mit dem re
in ehebrecheriſchem Verkehr Sofort griff der Mann zum Revolver
ſchoß dem Verführer zwei Kugeln in den Kopf und verwundete ſeine
Frau ſchwer Der Mörder ſtellte ſich in Montmoreau der Behörde

Chattanooga 29 April Großer Brand Heute früh
10 Uhr entſtand Feuer in der Station Oſt Teneſſee der Virginia und
Georgigeiſendahn welches das Gebäude 100 Güterwagen und etwa
15 naheliegende Häuſer zerſtörte Bei Abgang der Meldung war man
noch nicht Herr des Feuers Der Schaden wird ſchon jetzt auf eine
Million Dollars geſchätzt

Standesamt Halle
Aufgebpten

27 April Der Königl Stabs und Garniſon Arzt Dr Paul Horn
kohl und Adele Lange Glochau und Friedrichplatz 2 Der Forſt
Aufſeher Paul Wartze und Emma Weiſe Haſſerode und Wucherer
ſtraße 59 Der Kernmacher Konrad Meyer und Auguſte Seifert
Spitze 33 und Giebichenſtein Der Schmied Leonhard Wilhelm und
Amalie Fuß Giebichenſtein und An der Moritzkirche 1 Der Schmied
Otto Saxe und Anne Trimpter Halle und Delitzſch Der Poſthilfs
bote Friedrich Zſchenker und Marie Lorbeer Halle und Höhnſtedt
Der Tiſchler Gottlob Schüßler und Wilh Hennig Halle und Gimritz

Eheſchließungen
27 April Der Kaufmann Robert Franke und Frieda Modes

Deſſau und Halberſtädterſtraße 3 Der Eiſendreher Karl Ronne
und Thereſia Koetel Ludwigſtraße 10 Der Maler Paul Ewert
und Johanna Winter Unterberg 3 Der Tapezierer Karl Vagß
und Anna Ulrich Brunnengaſſe 2 und Große Schloßgaſſe 13 Der
Ingenieur Bruno Chriſt und Eliſe Dettenborn Lindenſtraße 16a und
Bernburgerſtraße 14

Geboreun
27 April Dem Reſtaurateur Karl Waſchinski eine T Frieda

Klara Neue Promenade 10 Dem Schuhmachermeiſter Franz Diedrich
ein S Franz Kurt Ranniſcheſtraße 11 Dem Dekorateur Ludwig
Damme ein S Hans Bärgaſſe 9 Dem Kaufmann Emil Bröſel
eine T Bertha Emilie Flora Halberſtädterſtraße 3 Dem Profeſſor
Albert Wüſt ein Händelſtraße 10 Dem Handarbeiter Auguſt
Walther ein S Max Willy Saalberg 5/6 Dem Drechslermeiſter
Otto Bomer ein S Wilhelm Otto Martinsgaſſe 9 Dem Zimmer
mann Ernſt Backhaus eine T Anna Pauline Elſa Liebenauerſtraße 31

Dem Schuhmacher Theodor Meiſter eine T Martha Laurentins
ſtraße 16 Dem Maurer Theodor Huth ein S Theodor Karl
Weidenplan 6e Dem Fleiſchermeiſter Karl Weber eine T Luiſe
Frieda Schmeerſtraße 1718

Geſtorben
27 April Des Hausmann Richard Dubs T Liesbeth 1

Thüringerſtraße 6 Des Handarbeiter Theodor Schubert Ehefrau
Anna geb Berbig 34 Brüderſtraße 12 Des Pferdehändler
Salomon Großmann Ehefrau Fanny geb Gottſchalk 65 Töpfer
plan 4 Der Jugenieur Hermann Staps 40 Königſtraße 18
Der Schriftſetzer Friedrich Chriſtian Linke 78 Herrenſtraße 14
Der Kaufmann Albert Meyer 50 Steinweg 29 Des Maurer
Wilhelm Raſt T Marie 10 Thorſtraße 24 Die Wittwe Hen
riette Bär geb Beutler 65 Reilſtraße 125 Der Maſchinen
Techniker Wilhelm Köbel 27 Alter Markt 15 Des Büreau
vorſteher Martin Streiffer T Elſa 1 Geiſtſtraße 24

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des Geueral Anuzeiger

H Dortmund 30 April 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Strike
bewegung iſt rücklänfig Geſtern ſtrikten noch 16000 Mann

Wien 30 April 10 Uhr 8 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Handelsvertrag mit
Deutſchland wird heute unterzeichnet

Der Miniſter Mörder verhaftet
Orſova 30 April 8 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Sezegeni Naplo
meldet Ungariſche Gendarmen verhafteten einen 30 bis
40 jährigen Mann Namens Glekow welcher geſtändig
ift den bulgariſchen Miniſter Veltſchow ermordet zu
haben

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Paris 30 April 10 Uhr Min Vorm Das
Generalkomitee für die Kundgebungen am 1 Mai wies den
Sozialiſtengruppen die Nachts anzuſchlagenden Plakate zu
worin die Arbeiter und ſonſtigen Beſchäftigten zu einer Kund

gebung behufs Herabſetzung der Arbeitszeit aufgefordert
werden

W B London 30 April 9 Uhr 35 Min Vorm Nach
einer Reuter Meldung aus Valparaiſo explodirte am
Montag eine Dynamitbombe im Präſidentenpalaſt Ver
letzungen von Menſchen ſind nicht erfolgt

Weimar 29 April Die Kaiſerin beſuchte heute Nach
mittag mit der Frau Großherzogin das Goethe Muſeum und
das Sophien Krankenhaus Der Kaiſer machte mit dem Groß
herzoge der ſtändigen Ausſtellung und dem Muſeum einen Be
ſuch Am Abend fand bei Hofe Galatafel und Hofkonzert in den
Dichterzimmern ſtatt Morgen früh werden ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin mit den großherzoglichen Herrſchaften nach der Wart
burg begeben

Eſſen 29 April Das hieſige Gefängniß iſt angefüllt mit
auswärts verhafteten Berglenten Der Ausſtand im
hieſigen Revier iſt faſt beendet Jm geſammten Strikegebiet ſind
heute 16 193 Mann auf 87 Zechen ausſtändig geſtern 20000
auf 46

Wattenſcheid 29 April Die Belegſchaften der Zechen
Ver Holland und Centrum halten morgen eine Verſammlung

ab mit der Tagesordnung Bedingungsloſe Wiederauf
nahme der Arbeit Der vor 6 Tagen verhaftete Bergarbeiter
Delegirte Werdelmann wurde heute in Freiheit geſetzt

1 Mai Seite 3Wien 29 April Ein hente hier zirkulirendes Gerücht
daß eine Schlägerei zwiſchen den Abgeordneten Bloch und
Schneider ſtattgefunden habe iſt unbegründet jedoch geht Bloch
ſeither immer bewaffnet umher da ein Ueberfall gegen ihn
geplant ſein ſoll

Wien 29 April Zu den großen Herbſtmanövern
im Waldviertel trifft Kaiſer Wilhelm am 4 September in
Schloß Schwarzenaun ein wo auch Kaiſer Franz Joſeph und
König Albert von Sachſen wohnen werden Der Beſitzer
des Schloſſes Baron Widmann läßt dasſelbe vollkommen neu
herrichten Für Caprivi und Kalnocky iſt Schloß Meires bei
Waidhofen beſtimmt Die großen Flottenmanöver in Anweſen
heit des Kaiſers beginnen im Juli

Luxemburg 29 April Eine Begegnung des Groß
herzogs mit dem deutſchen Kaiſer findet am 7 Mai in
Bonn ſtatt

Brüſſel 29 April Jn der heutigen Verſammlung des
Syndikats der Kohlengruben Beſitzer an welcher vierzig
Notabilitäten der Jndnuſtrie theilnahmen wurde beſchloſſen eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe nicht eintreten zu laſſen da
dieſelbe leicht als eine Provokation zur Hervorrufung eines Strikes
angeſehen werden könnte

Paris 29 April Der Siècle meldet der Koſak Atchinoff
habe anſtatt nach Rußland den Weg nach Abeſſinien einge
ſchlagen um dort einen neuen Streit zu verſuchen Die Re
giernng wird vorausſichtlich das Geſuch um Erlaubniß zur Er
richtung eines Mauſoleums in Ajaccio für den Prinzen
Jerome ablehnen weil ſie periodiſche politiſche Kundgebungen
fürchtet

Tulle 29 April Ein Erlaß der Verwaltung der hieſigen
Staatswaffenfabrik unkerſagt den darin beſchäftigten Ar
beitern bei Strafe der Entlaſſung jedes Feiern am 1 Mai

London 29 April Der engliſche Dampfer Gwen
doline mit einem Gehalt von 1780 Tonnen nach Konſtanti
nopel unterwegs iſt an der ſpaniſchen Küſte geſcheitert Das
Elsflether Schiff Johann Carl iſt bei Guayaquil total
wrack geworden die Mannſchaft iſt gerettet

Athen 29 April Der Kretenſer Liapis ſoll nebſt
vier Anhängern von Kreta in einem offenen Boote entkommen und
auf der Jnſel Milo eingetroffen ſein Mehrere zur ſogenannten
heiligen Bande gehörende Kretenſer ſind in Monembaſia auf
dem Peleponnes gelandet Der Generalgouverneur von Kreta
erließ eine Proklamation in welcher angekündigt wird daß
die kretenſiſchen Flüchtlinge die in Athen bewaffnete Banden
organiſiren in der Abſicht Unruhen auf der Jnſel zu ſtiften bei
Landung in Kreta ergriffen und ſtreng beſtraft werden

Philadelphia 29 April Allenthalben in den Verein
Staaten ſind zur Erinnerung an den Geburtstag des ver
ſtorbenen Generals Grant viele Feſteſſen abgehalten worden
Es ſcheint daß dieſer Tag 27 April alljährlich als eine Art
Nationalfeſt gefeiert werden ſoll

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die ſeit faſt 100 Jahren immer wieder neu und zutreffend

erſcheinenden Leuchs Adreßbücher aller Länder der ErdeRedaktion und Verlag von C Leuchs Co Nürnberg Berlin Wien
und London werden nun bald und zwar ſchon im Jahre 1894 ihr
hundertjähriges Jubiläum feiern können 1794 1894 Das iſt
wahrlich eine ſchöne Zeit in der ſich dieſe Adreßbücher in ihrer um
faſſenden und doch leicht überſichtlichen Art ſtets als die einzig
beſten bewährt haben Wir ſagen einzig beſten weil es eben
wie heute auf allen Gebieten leider auch da bereits ſchlechte Nach
ahmungen giebt und wollen wir noch ſpeziell betonen daß die Leuchs
Adreßbücher in ihrer heutigen gewiſſenhaften ganz zeitgemäßen Ver
faſſung jeden kaufmänniſch arbeitenden Geſchäftsmann unbedingt als
unentbehrlich nöthig ſind um mit der heranwachſenden Konkurrenz
Schritt halten und gute Bezugs und Abſatzquellen ausnützen zu
können Das findet ſich Alles im Leuchs worüber obige Firma Jeder
mann auf Verlangen Proſpekte gratis und franco zufendet

Berliner Börſe vom 30 April 1891
Aufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 193,40 Elbethal Bahn 101,80
Berliner Handelsges 144,75 Dux Bodenbach 2565
Dresdener Bank 1145,60 Buschtiehrader 221Darmstädter Bank 148,25 Galizier 96 10
Oesterr Credit 164,70 Gottharäbahn 153,40
Bochumer Guss, 1326,40 Ital Mittelmeerb 100,90
Laurahütte 123,80 Warschau Wien 249,25
Dortmunder Union 66,30 59 Italiener 8Harpener 178,40 420 Ungarn 92Dannenbaum 125 40 450 Egypter
Consolidation 179 1880 Russen 999Hibernig 167,40 Russ Noten 2144,75Gelsenkirchen 156, Nordd Lloyd 126,80111,30 Tendenz fest

50,30
Franzosen
Lomparäaen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 30 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſehr feſt 220 236 Mk feinſter märk Landweizen und

auswärtiger über Notiz Nauhweizen 216 226 Mk Roggen feſt
195 201 Mk Gerſte gefragt Futter 160 175 Mk Brau
170 178 Mk feinſte feinfarbige 179 186 Mk Hafer feſt 175 180

Mk Mais amerik Mired Mk Donaumais 168 172 Mk
Raps ohne Angebot Rübſen Mk Erbſen ruhig 185 2083 Mk
Wicken 145 155 Mk Kümmel 40 42 Mk nominal Stärke incl

aß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
48,00 49,00 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke

Brutto per 100 Kilo 34,00 35,00 Mk abfallende Sorten billiger
Preiſe pro 100 Kilo netto

Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Mohn
blau 52 55 Mk

Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 12,00 12,75 Mk Weizenſchaalen 11,00 11,50 Mk Weizen
grieskleie 11,00 11,50 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,50 9,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,60 Mk Malz 29,00 81,00 Mk
Rüböl 62,50 Mk Petroleum 24,50Mk Solaröl 0,825/809 16,50 17,00 M
Spiritus p 10,000 I 9 feſt Kartoffel mit 650 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,00 Mk

Waſſerſtände Am 30 April Halle unterhalb 2,52
Trotha 3,35 Am 29 April Calbe Oberpegel 2,18
Unterpegel 3,24 Dresden 0,04 Magdeburg 3,20

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 Mai

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung warmes

Leinen i grofer Iuswahl Drumme 23
zu ſehr billigen

Wetter zeitweiſe mit Niederſchlägen

Grosse
e VlrichstrBenjamin s
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Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalhb

Mäddien MAleider
aus bestem reinwollenen Kleiderstoff oder Tricot Neuer Eingang hocheleganter Piècen zu ganz besonders billigen Preisen

Anaben Aneinge
aus bestem reinwollenen COheviot oder Tricot Nur ganz aparte Facons zu den niedrigsten Preisen

ET DZD

Blousen
Damen Blousen aus vestem reinwollenen Mousseline in streng moderner Ausführung von M 3,30 an
Damen Blousen aus bestem waschechten Satin in allen Fagons und Farben von M 1,35 an
Damen Blousen aus bestem waschechten Kattun in allen Fagons und Farben 115 Pfg
Damen Blousen aus bestem waschechten Halbtlanell in allen Farben 140 Pfg

e
e

e

e

101
d

ist für die Saison auf das Glänzendste und mit allen erschienenen Neuheiten reichlicher als jo ausgestattet

Aufnahme nur bewährter Oualtäten un hochmocderner Stofte die sich unausgesetrt

cie weitesten Kundenkreise erringen S

kinzelne vollstäncige Roben sowie Roben Knappen

Maasses Goupons und Reste

sind um deren allzugrosse Anhäufung zu Vermeiden

eu gane aussergeuwöſinlidſ billigen Jreisen

zu VerS a e le
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